
Ein Schloss für sich allein
mit: den Geschichten von Unzel Rap

In echt hast du es faustdick hinter den Ohren
Um gerettet zu werden bist du Prinzessin nicht geboren

Sukini

Nach einigen Schlossmaler*innen arbeitet 2021 erstmals eine Schlossschreiberin

im Gastatelier der oö. Kunstsammlung in Weinberg. Das Team & Besucher*innen

sind  interessiert:  Was  macht  eine  Schlossschreiberin,  eine  Schriftstellerin?

Bezugnehmend  auf Virginia  Woolfs  ‚Ein  Zimmer  für  sich  allein‘  werden  mit

literarischen  Mitteln  die  gegenwärtigen  Arbeitsbedingungen  von

Schriftsteller*innen  reflektiert.  1929  hat  Woolf  ihr bis  heute  rezipiertes  Werk

veröffentlicht. Darin plädiert die Schriftstellerin für das titelgebende Zimmer, das

Künstlerinnen  zum  Arbeiten  zur  Verfügung  stehen  sollte,  sowie  für

wirtschaftliche Absicherung. Kürzlich wurde es neu aufgelegt.  

Das von Woolf geforderte Zimmer ist vor Ort in Weinberg gegeben, vielmehr gibt

es  einen  eigenen  Seminarraum noch dazu  und es  wird  gekocht,  gereinigt,  die

Hausarbeit  fast  vollständig  übernommen.  Wie  häufig  bei  Residencies,  ist  die

wirtschaftliche Absicherung nicht zur Gänze und nicht langfristig abgesichert.
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Miniaturen auf Postkarten

Tamara Imlinger hat ein Postkarten- bzw. Prosakarten-Format entwickelt, das sie

vor Ort anwendet. Dabei entstehen kurze Texte (Miniaturen) auf jener Seite der

Postkarte, die sonst mit einem Foto bereits gestaltet ist. Die Texte basieren auf

Wahrnehmungen,  Begegnungen  und  Auseinandersetzungen  in  und um Schloss

Weinberg. 

Im  Rahmen  des  Gastateliers  entstehen  als  ‚Edition  Schloss  Weinberg‘  etwa

dreißig Prosaminiaturen.  Die  Miniaturensammlung ist  in  und  um  Schloss

Weinberg verortet, mit inhaltlichen Schwerpunkten, die auf ganz Oberösterreich

und  darüber  hinaus  strahlen:  von  Geschlechterrollen  über  Bezüge  zu

Geschichte(n)  und  insbesondere  zur NS-Zeit  bis  zu  Nature  Writing  spannt

Imlinger einen  erzählerischen  Bogen  und  orientiert  sich  an  experimentellen

Prosaformen wie z.B. von Peter K. Wehrli.

Bezüge zur NS-Zeit

Die örtliche  Nähe  von  Schloss  Wein-

berg/Kefermarkt zu Mauthausen, Gusen

oder  Gallneukirchen  sowie Imlingers

Arbeit  in der  NS-Geschichtsaufar-

beitung,  etwa im Lern- und Gedenkort

Schloss Hartheim, ermöglichen, Bezüge

zur NS-Zeit  aufzugreifen. Zu  Hartheim

gibt  es  außerdem  den  Bezug  über  die

Gebäudeart  und  die  unterschiedlichen

und  gemeinsamen  Geschichten  der

beiden Schlösser.
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Die Geschichtenerzählerin als Figur

Als neuartige Figur entwirft Imlinger vor Ort die ‚Geschichtenerzählerin‘ – als

Gegensatz  zu  konnotierten  Figuren  wie  ‚Prinzessin‘,  ‚Baronin‘,  ‚Hexe‘  oder

‚Sekretärin‘.  Die  Geschichtenerzählerin  Unzel  Rap  interpretiert  tradierte

Erzählungen  neu,  deutet  Narrative  um,  bricht stereotyp  geformte

Geschlechterrollen  und insbesondere Frauenfiguren auf –  wie Rapunzel,  Diana

aus den – an einer Stuckdecke in Weinberg gestalteten – ‚Metamorphosen‘ des

Ovid oder regionale Erzählungen. Bereits Kolleg*innen, die in früheren Jahren im

Atelier  Weinberg  gastierten,  verarbeiteten  das  Motiv  des  Geschichtenerzählens

oder reflektierten Geschlechterrollen.

Ausstellung 2022

Durch das  Format  der  Postkarte  werden literarische  Werke  ausstellbar(er),  die

Miniaturensammlung  wird  von  Mai  bis  Oktober  2022  in  der  Galerie  Schloss

Weinberg zu sehen sein. Besucher*innen werden dort außerdem die Möglichkeit

haben, selbst Postkarten zu beschreiben und die Installation damit zu ergänzen. Zu

sehen sein werden auch vom Team Schloss Weinberg gestaltete Postkarten.
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Schnittstellen und Synergien

Die Erstausgabe  der  Literaturzeitschrift  Litrobona  wird  Ende  2021  digital,

gedruckt und als Audio-Format erscheinen – mit Imlingers szenischem Prosatext

‚In der Gedenkstätte‘.  Diesen konnte sie im Studio Weinberg einsprechen und

dazu eine  freie  Improvisation  am Klavier  einspielen.  Umgesetzt  wurden dabei

Inputs aus dem Workshop ‚Sprache und Klang als Verhältnis und Potential‘ bei

Michael  Fischer,  ausgerichtet  vom  BÖS  –  Berufsverband  Österreichischer

Schreibpädagog*innen, an dem Imlinger im Zeitraum der Residency  teilgenom-

men hat.  Dort sind  zudem die Miniaturen  ‚Ist  es endlich fertig?‘  und ‚ktochs‘

entstanden.  Außerdem konnten  im Bereich  von Vermittlungsarbeit,  Interaktion

und  Partizipation  in  der  Region  Grundsteine  für  längerfristige  Vernetzungen

gelegt werden – insbesondere mit Protagonist*innen aus dem LEADER-Projekt

‚Das Schloss im Dorf‘, das 2020 in Kefermarkt umgesetzt worden war.

Aufgrund  des  vielfältigen  Materials,  das  sich  vor  Ort  sammeln  ließ,  und  der

vielfältigen Bezüge u.a. zum Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim und der NS-

Zeit, wird aufbauend auf der in Weinberg entstandenen Miniaturensammlung ein

umfangreicheres  Prosaprojekt  ausgearbeitet und  als  eigenständige  Publikation

veröffentlicht werden. Eine erste Förderzusage dafür ist bereits eingetroffen.
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